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t Telephonische Nachrichten.«Berlin,  22 . Slug. Wie der Bert . Lok.-Anz . be-
^ ^ diicbtigt die Entente,  eine K o m m i s s i o n zur

M^ der bergbaulichen  Verhältnisse nach Ober-
'nc  n zu schicken. — Zm Finanzniinisterium fanden
, Besprechungen aller in Frage kommenden Stellen
in der nochmals die Fmge des Umtausches und
Abstempelung der Wertpapiere  erörtert

r2 Als Nachfolger Möllendorffs im Unterstaatssekreta-
bil  Reichswirtschaftsministeriums wird Professor
ch aeuonnt, der im Reichsernährungsamt als rechte
des Reichswirtschaftsministers gilt.

Lagei« Oberfchlefien erheblich gebessert.
Breslau,  22 . Slug. Die Lage in Oberschlesien

ltj erheblich gebessert.  Unsere Truppen  stehen
l l ä n gs der schlesisch-polnischen Grenze  und h i n -
den Uebertritt der Banden,  die sich in größeren

en auf kongreßpolnisches Gebiet geflüchtet haben . Zu
Kämpfen  ist es heute nicht mehr gekommen . Ein-
Poien- und Spartakistenester  wurden gesäu-

An der Grenze hatten wir dadurch Verluste  bei
lgung einer Bande , da reguläres  polnisches Mi-
r mit Maschinengewehren in den Kampf eingriff.

Die besetzten Gebiete,
z Mannheim,  22 . Aug . Ter geschäftliche and
e Fernsprechverkehr  zwischen Mannheim u.
lvigshafen  ist zugelassen . Von der französischen
lungsbehörde wird der Verkehr noch kontrolliert.

Ein Unabhängiger als Schieber,
z Hagen,  22. Slug. Tie Stadtverordnetenversamm-

hat den Führer der Unabhängigen  Stadtverordüe-
xnst wegen der Teilnahme an S chi e b e r g e s ch ä f-

für unwürdig  erklärt , sein Mandat weiter auszu-

ie Verteuerung des Eisenbahnverkehrs.
rr  Berlin , 22. Aug. Vom 1. 10. ab sollen sämt-

Eisenbahnfahrpreise und Gepäckfracht-
um SOProzcnt erhöht werden.
Der Hamburger Bankbeamtenstreik.
Hamburg,  22 . Aug . In einer Bekanntmachung

toitfltitungen werden die streikenden Bankange-
tenanfgefo rd ert,  sich sofort zur Wiederaufnahme
sbnkzumelden und am Montag diele wieder aufzuneh-
ivwrigenfalls mit der Einstellung anderen Aushilf s-
onals,  von dem ein starkes Angebot vorhanden ist,
neu werden würde.

Die Eidesleistung des Prühdenteu.
-e!? ai ,' A . Aug. Tie Eidesleistung des Präsidenten

Republik, die heute nachmittag 5 Uhr in der Na-
ftattfonb, gestaltete sich zu einer einfachen,

stf Em Abschiedsfeier von Weimar. Als der Reichs-
Jt  betrat , spielte die Orgel . Das Haus
tföiW *8888 hergerichtet worden,
n hen« oehrenbach geleitete den Präsidenten der Rcpu-
tende ,̂ ?wmlungsraum , Nachdem die die Eidesformel
fubr v dem Reichspräsidenten überreicht worden
Sie' h«,I(ü? ent  Fehrenbach fort : Herr Präsident ! Ich
nachme ^dsshriebenen Eid zu leisten. Der Reichspräsi-
terauf ri*lartt0er  Stimme die vorgeschriebene Eidesformel.

d der Präsident der Nationalversammlung an
^ent Ltöenten ,^ ne  Ansprache auf die der Ncichs-
err »J ?' a' m*lt  folgenden Worten erwiderte:
1 ® arJlDent!. Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für
in ' ck> danke Ihnen auch besonders dafür , daß
staere' p. -die  Erinnerung an unsere gemeinsame

rn, vnmat mitklingen ließen . Meine Damen und
uns z, ^ Gaue Deutschlands vertreten ! Das
toiebet1" 5 lDenn  wir unser Vaterland auf der Grund-

bar ŝ n 7.Ä. wollen, die unvergänglich und unzer-
kssrmnin I in,*0« Liebe  zu unserer Heincat , znm
oll kounn»„ jeder einzelne entsprossen ist, und da-

Wlders!,,,,̂ Eilige Arbeit am Ganzen . Da löst sich
P die enqerp? zwischen Gesamtheit und Einzelstaat , da
-diegroL Heimat zur Quelle unserer Kraft und Die N>el-
^ 8e>-„ zum Ziele und Kern unserer Slrbeit!

sein, Verfassung soll vor allem Frei-
' ttn  der m r.lt ,ür Q'ltc  Volksgenossen . Aber jede Frei --

Tiese beteiligt sind, muß ihre Satzung
'E'wain feüknc/" nun festgestellt, nun wollen wir sie
^ stelle n? '1' ^lus Ihrem Vertrauen bin ich au die
^ .bobe ich das Reiches gestellt worden . In 'Ihre
r * Volk abgelegt, die von Ihnen für das

d>ird mir bne Verfassung zu. wahren . Ihr Per-
^ er E le Kraft geben, immer der erste zu sein,

Leben'" ^ " enntuis _ eu~Ni:
» <L'oen5Qtit„xclt!tn ' s und Zeugnis abzuleaen für den

^ ^ cht! des deutschen Volkes ' Freiheit
a*t,n Bden  Worten des Reichspräsidenten

Der Reichspräsident nahm »rrauf

jin der ersten Reihe der Sitze für die Mitglieder des Reichsrats
neben dem Reichskanzler Bauer Platz . Wieder ertönte Orgel¬
klang.

Präsident Fehrenbach hielt hieraus vom Präst ^entensitze aus
eine Ansprache an die Versammlung , in der er u. a. jagte:

Herr Reichspräsident , meine Damen uns Herren ! Mit der
Vereidigung des Reichspräsidenten hat auch die Stunde des Slb-
schiedes von Weimar geschlagen. Was wir don Weimar erhofft,
haben wir gefunden, und unser Abschied vollzieht sich nicht
ohne eine gewisse Wehmur. Wir scheiden von dieser würdigen
Stadt und dem schönen Thüringen mit hcrzlichenc Danke für die
erwiesene Gastfreundschaft und versprechen allen , die uns eine
wohlwollende Gesinnung entgegengebracht haben, ein treues
Gedenken.

Auch die Kritik jener Kreise, die der politischen Gesinnung
der Mehrheit der Nationalversammlung nicht srennwcch gegen¬
überstanden , haben wir gerne hingenommen , somnge sie der-
ständig und anständig war . Es hat Slusnahmen gegeben, aber
„keine Regel ohne Ausnahme ", und über Slusnahmen spricht
man nicht in der Abschiedsstunde. Zum Ausdruck unserer
dankbaren Gesinnung haben wir für die Zwecke des Theaters
und des Schillerbundes einen einmaligen Zuschuß don 300000
Mark bewilligt . Mr hoffen damit zum künftigen Slusbaw
dieser großen Stätte einen Beitrag geleistet zu haben. Die
Verabschiedung der Verfassung war eine bervorragenöe Tat.
Vor hundert Jahren haben an den grünen Tischen oes Wiener
Kongresses Fürsten und Diplomaten die Völker um die Früchte
einer mächtigen patriotischen Erhebung »nd eines gewaltigen
Ringens gebracht. An den grünen Tischen, auf welchen wäh¬
rend des eben erst hinter uns liegenden Völkerringeus die
Karten der Kriegsschauplätze, die Tabellen unserer Regimenter,
die Listen unseres Mannschaftserfatzes, die Auffteluing der
gegnerischen militärischen Kräfte auftagen , war das rechte
Ausmaß für die eigene Kraft gegenüber der
ungeheuren feindlichen Nebermacht verloren
gegangen , und das war die Niederlage  und oer Zu¬
sammenbruch unseres Staatsgebäudes.

Aufgabe der Nationalversammlung war es, auf Trüm¬
merhaufen ein neues Gebäude  zu bauen , zu dem das
Volk den Schlüssel in der Hand hat, das allen Bolksteilen be¬
scheidene, aber wohnliche Räume bietet , auf dessen First die
Fahne der Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit weht. Wir
glauben , die Grundlage für ein wirtschaftliches Weiterleben
allerdings in bescheidenem Ausmaße gelegt zu haben, und wir
bauen auf die bessere Einsicht, den Opfergeist  und den
vaterländischen Willen unseres gesamten Volkes. Sache des
deutschen Volkes wird es jetzt sein, den Willen zum Leben
durch Wahrung von R u h ee und Ordnung,  durch uner-
müslichc Arbeit , durch treues Zusammenarbeiten in unserer
neu geschaffenen Staatsordnung zu schassen.

In der Hand oes Volkes liegt unser Schicksal: ob wir zu
Grunde gehen oder ob wir , wenn auch langsam und unter vielen
Opfern , zu neuem staatliche: ; Gedeihen auferstehen. Wirglau-
ben an das deutsche Volk.

' Mährend der Feierlichkeit spielte draußen  Militär¬
musik. Die Zuschauermenge wuchs. Nach oer Vereinigung ver¬
sammelten sich die Abgeordneten, Minister und Zuhörer auf
dem Siltan des Stationaltheaters . Inmitten des Präsidiums
der Nationalversammlung trat der Reichspräsident  an
die Brüstung des Altans und hielt an die auf dem Platz vor
dem Theater steheüde Volksmenge eine Ansprache,  in der
u . a . gesagt ist : Vor uns steht das Wahrzeichen Weimars , das
Doppelstandbild der zwei Weimarer Großen . Für uns , die wir
den Traum langer Jahrzehnte , die deutsche Demokratie vol¬
lenden durften , gesellt sich zu diesen zwei erleuchteten Häuptern
ein drittes Haupt : Ludwig Uhland. Bon dem unsterblichen
Redner der Franffurter Paulskirche stammen die unerschrocke¬
nen Verse vom guten alten Recht, für dessen Wiederherstellung
er gegen Willkür und Rechtsbruch kämpfte. Wir nehmen heute
Uhlands Parole für uns in Anspruch. Darum sagen wir mit
Ludwig Uhland , das gute alte Recht,  aller Verfäb-
schnng und Erzwungenheit entkleidet, ist heute Allgemeinzur
und Erbe des Deutschen und soll es bleiben für ' immer!

In diesem Sinne und Glauben erneuere ich vor euch den
Schwur der Treue zum Volke und zum Bolksrecht. Ihr alle
habt Slnspruch auf diesen Treu -Eid. Laßt uns zusammenstehen
in dem harten Lebenskampf unseres Volkes. Unser geliebtes
deutsches Volk lebe hoch!

In den Hochruf stimmte die Volksmenge brausend ein.
Unter den Klängen der 'KvpeUe fuhr der Reichspräsident im
Auto davon.

Weimar , 21. Aug. Tie Köln .Ztgi schreibt: Den
Slbfchluß der Tagung der Nationalversammlung in Weimar
bildete die Vereidigung des Reichspräsidenten auf die neue
Verfassung. Ter Reichspräsident ist damit der erste Beamte,
der den Treuschwur aus die neue Verfassung geleistet hat. Es
entsprach durchaus der Bedeutung dieses Ereignisses, das den
Beginn einer neuen, mit vielen Hoffnungen und Befürch¬
tungen belasteten Aera Deutschlands bedeutet, oaß die Ver¬
eidigung, um sw aus der Sllltagsarbeit der Nationalver¬
sammlung herausznheben, mrt enter gewesen Feierlich¬
keit  umgeben wurde. Sie aber zu einem parteipoliti¬
schen  E r e i g n i s zu stempeln, das blieb dem Geschmack der
Parteien von der äußersten Rechten und der äußersten Linken,
den Deutsch nationalen und den Unabhängigen,
Vorbehalten, die den ganzen Slkt durch ihre Slbwesenheit
bohkottierten.  Von den Unabhängigen ist man der¬
artige, auf die Slgitation berechnete Schaustellungen gewohnt,
eigenartig  berührt dagegen diese Ar! der Opposition, von
deutschnationaler Seite aus betrieben. Man erinnert sich.

71 Jahrgang

daß ehemals gerade die Konservativen die Hoffurcht der S«-
zialdemokraten mit ihrer Angst, von einem Kniserhoch über¬
rascht zu werden, zum Gegenstand ihres Gespötts machte«.
Sie schienen nicht zu empfinden, daß auch sie sich berechtigtem
Spott aussetzen, wenn sie bei einem durch di? Verfassung
vorgeichriebenen Slkt, dem sich in den nächsten Tagen alle
Beamten in ihrer Fraktion auf Grund der Verfassung eben¬
falls unterziehen müssen, parteipolitische Opposition machen.

83>er £ tn , 21* Aug . Der Vorwärs  richtet einen
Slbschledsgrnß an die Weimarer Versammlung und feiert gleich¬
zeitig den Reichspräsidenten Ebert  anläßlich seiner Vereivi«
gung auf die Verfassung . ' Mit begreiflichem Stolz weist dar
sozialdemokratisches Blatt darauf hin, daß „ein anMn aus dem
Slrbeiterstande , ein Sozialdemokrat , als Staatsoberhaupt der
Republik vor Welt und Volk die feierliche Verpflichtung über-
nrnAnst, dre republikanischDeurokratische Verfassung, wie sie
von der Volksvertretung beschlossen ist, mll allen ihm andertrau¬
ten Machtmitteln z« : schützen?' Das Blatt nennt den Tag
heute einen Schicksalstag in der Geschichte der deutschen Sozial¬
demokratie und der deutschen Arbeiterbewegung . Die Bedeu¬
tung des Eides legt der Vorwärts wie folgt aus:

. Er enthält die freiwillig übernommene Verpflichtung,
den Klassenkamps nur mit gesetzlichen Mitteln,
nur auf dem Boden der neuen Verfassung weiterznführen , ge¬
waltsame Angriffe auf diesen Rechtsboden aber, mögen sic don
rechts oder von links kommen, tatkräftig zurückznweisen.

Wiederaufnahme der deutsch-polnische«
Verhandlungen.

Berlin,  21. Aug. Von zuständiger Seite wird mitge¬
teilt : Heute vormittag fand im Auswärtigen Amt eine er¬
neute Besprechung zwischen Vertretern der deutschen Regie¬
rung unter dem Vorsitz des Reichsministers Müller und de»
stimmführenden Mitgliedern der polnischen Delegation in
Gegenwart von Vertretern der amerikanischen, englischen,
französischen, italienischen und japanischen Militärurissio»
statt. Als Ergebnis  der Beratungen kann folgendes fest-
gestellt werden: Eine Kommission der hiesigen fremden
Militärmiffionen wird sich sofort nach Oberschlesien  be¬
geben, um an Ort und Stelle über die von polnischer Seite
vorgebrachtcn und von der deutschen Regierung bestrittenen
Beschwerden der Polnisch sprechenden Bevölkerung, nament¬
lich der Arbeiterschaft in dem Slufstandsgebiet, Feststellungen-
zu machen und je nach dem Ergebnis Abhilfemaßnahmenvor¬
zuschlagen. Ferner soll eine deutsch-polnische Kommission ge¬
bildet werden für die Beratung über die Maßnahmen zur
Verhinderung der Grenzverletzungen,  nament¬
lich des Uebertritts polnischer aufftändischer Banden und
Ueberläufer in das Reichsgebiet. Die deutsche Regierung hat
beiden Beratungen mit Entschiedenheit den Standpunkt ver¬
treten, daß auf Grund ihrer Souveränitätsrechte die Herstel¬
lung der Ordnung in Oberschlesien  ausschl'eßlich
deutsche Slusgabe  sei. Sie ist entschlossen, den beivafs-
neten Ausständen mit aller gebotenen Energie baldigst ein
Ende zu bereiten. Tie zuständigen Stellen sind angewiesen
worden, bei der Niederwerfung des Slufstandes mit Maß
zu verfahren, insbesondere keine Hinrichtungen vorzuneh-
men, um unter allen Umständen unschuldig Berdächttg: zu
schützen. Sie ist auch bereit, möglichst bald nach Wiederher¬
stellung der Ordnung in den betreffenden Gebieten ihre be¬
reits vor dem Aufftand ausgesprochene Absicht zu verwirk¬
lichen, daß der Belagerungszustand aufgehoben und der
Wunsch der Bevölkerung nach sieierer Bewegung erfüllt
wird. Sie wendet sich an die besonnenen arbeitswilligen Ele¬
mente mit der dringenden Bitte, auf die Niederlegung und
Slusliefernng der Waffen sowie die Wiederaufnahme ge¬
regelter Slrbeit mit allen Kräften hinzuwirken. Es handelt
sich hier um ein Gebiet, dessen Produktionstätigkeit für das
Wohl nicht nur Deutschlands, sondern tu diesem Augenblick
von ganz Europa von größter Wichtigkeit ist. Die Bereit¬
willigkeit der deutschen Regierung, die Verhältnisse durch
eine interalliierte  Kommission nachprüfen zp lassen,
beweist, daß die deutsche Regierung kein Mittel unversucht
lassen wird, um Gefahren von unabsehbarer Tragweite zv
verhüten. Die Verhandlung über die mit der Ausführung
des Friedensvertrages zusammenhängenden Fragen sind, wie
bereits gemeldet, für einige Tage ausgesetzt worden, um den
polnischen Delegierten Gelegenheit zur Besprechung und
Einholung weiterer Instruktionen in WarschM zu geben
Ter Unterstaatssckretär v. SBroblewski gedenkt morgen abzu-
reiscn. Sofort nach seiner sstnckkehr, die Slnfang nächster
Woche zu erwarten ist, werden die Verhandlungen fortge¬
setzt werden. Tie Preßmeldungen' über eine ang-bliche Stel¬
lungnahme des Generals Dnpont  zu den einzelnen schwe¬
benden Fragen treffen nicht zu. General Tupont bat an den
Beratungen gestern und heute teilgenommen. Seine Mit¬
wirkung beschränkte sich jedoch ans eine Vermittlung zwischen
den beiden Parteien.

Berlin,  21 . Slug. Die Verhandlungen über Obcr-
schlesien  zwischen der deutschen Regierung und den pol¬
nischen Vertretern , die heute früh unter Anteilnahme de? Reichs¬
wehrministers Roske und des Chefs der französischen Mission,
General Dupont , begonnen haben , ergaben folgende gemeinsam
gefaßte Beschlüsse:



1. Es werden von deutscher Seite keine Erschießungen mehr
dorgenommen.

2 . Die in Berlin anwesende polnische Abordnung fährt
morgen für einige Tage nach Warschau , bis die alliierte Kom¬
mission über die Zustände in Oberschlesien Bericht erstattet hat.

3 . Morgen um 10 Uhr hormittags sinder eine Schluß¬
beratung in Berlin statt , nach welcher die polnische Abordnung
abreist.

Die besetzten Gebiete.
Köln, 21.  Aug . Die britische Militärbehörde erläßt

folgende Bekanntmachung : Es wird hierdurch bekanntgegeben,
daß , solange die britische Militärbehörde die Kontrolle über
das don den britischen Truppen besetzte Gebiet ausübt , keine
Aenderung in der Verfassung dieses Gebietes
erlaubt  wird und daß keine neue Autorität  ohne
vorherige Genehmigung der britischen Militärbehörde anerkannt
wird . Jede Person , die gegen diese Bekanntmachung ver¬
stößt oder einer solchen Handlung Hilfe leistet , setzt sich der
Gefängnisstrafe oder der Ausweisung aus dem besetzten Ge¬
biete oder beiden Strafen aus . G . S . Glide . Major - General.

Köln,  22 . Aug . Dr . Dorten  woUte gestern abend
in Bonn - Endenich , seinem Geburtsorte , in einer Versammlung
des Gemüsezuchtvereins und des Spar - und Darlehnskassen¬
vereins sprechen . Vor dem Versammlungsraum hatte eine große
Anzahl Gegner der Republik  Aufstellung genommen.
Ein Vertreter der Bonner Polizei verbot  auf Anordnung
der britischen  Militärbehörde die Abhaltung der Versamm¬
lung . Das Verbot wurde von der Menge mit lauten Bravorufen
ausgenommen . Dr . Dorten selbst blieb unsichtbar.

Eingreifen der belgischen Besatzungsbe-
hörde . Berlin,  20 . Aug . Der „ Berl . Lok.-Anz ." melset
aus Duisburg : Unter dem Druck der Besatz nngsbehörden find
gestern morgen die in den Streik getretenen Bergleute der Zeche
Rheinpreußen auf dem linken Rheinufer wieder zur Arbeit
erschienen . Die Belgier hatten mit der Verschickung der Strei¬
kenden , die auch die siebenstündige Schicht verlangt Hutten , ge¬
droht . Der Aufenthalt der verhafteten Arbeiterführer ist bisher
noch unbekannt ; die als Kommunisten bekannten wurden auf
das rechte Rheinufer abgeschoben.

Reue Spartakidengefahr?
Berlin,  21 . Aug . Die spartakidische und kommuni¬

stische Bewegung nimmt  an einzelnen Plätzen wie Breslau,
Magdeburg , Bremen , Braunschweig und München wieder über¬
hand,  und es läßt sich genau feststellen , daß diese Plätze als
Zentren für spartakistische Putsche  gedacht sind . Die Regierung
läßt verbreiten , daß sie alle nötigen Vorkehrungen getroffen
habe.

Die Lage in der Türkei.
Ein Artikel im „ Echo de Paris " mit der Ueberschrist

„Reue Krise  in der Türkei " läßt erkennen , daß die Ver¬
hältnisse dort verworrener als je sind . Pertinax schreibt : Eine
schlechte Kunde kommt aus der Türkei . Das im April gebil¬
dete Kabinett von Damad Ferid Pascha , dem Schwiegersohn,
Abdul Hamids , steht im Begriff , zu verschwinden . Der Kriegs¬
minister Nazim Pascha hat den Sultan brieflich gebeten , den
Großwesir zu entlassen , was wohl nur seine eigene Entlassung
herbeiführen wird . Tewfik Pascha , der ehemalige Großwesir,
geht auch . Die Persönlichkeiten werfen ihrem Chef Energie¬
losigkeit vor . Sie verlangen die Wahl der Konstituante , die . da
die christlichen Wähler entschlossen sind , sich der Wahl zu ent¬
halten , eine den Nationalisten , den Freunden Deutschlands er¬
gebene Mehrheit erhalten würde . In der Türkei ist keine
leitende Kraft,  da der kleine Kreis der Jungtürken,,
verzweifelt über die Niederlage , abseits steht . Die einzigen
Gruppen , die überhaupt fähig zu handeln sind , verzetteln ihre
Kräfte in Gewalttaten gegen die alliierten Mächte . Innerhalb
sechs Tagen wurde zweimal versucht , die Wache der Hohen Pforte
zu entwaffnen . In Anatolien organisiert sich unter Führung
don Mustapha Kemal Pascha und Halil Pascha der Krieg gegen
jede eventuelle christliche Herrschaft , Kiirzlich haben sich die
Anhänger des geheimer Komitees , die in den sechs anotolischcn
Mlajets die Herrschaft haben , in den Besitz von Uschak an der
Eisenbahn Smyrna -Afium -Karahissar gesetzt. Mustapha Kemal
hat die Absicht , eine revolutionäre Konstituante nach Siwis
einzuberufen . Man behauptet , er arbeite für Rechnung des
Prinzen Abdur Rahim , des jüngsten Sohnes Abdul Hamids,
eines eingefleischten Deutschenfreundes.

Ai» Aljthllll» im itoftiapanii.
Detektiv -Roman von F . Ednarv Bflststee.

87 Nacddrnrk verboten

„So eine Unverschämtheit , ihnen mttzutellen , er vestnde !
sich augenblicklich auf Reisen , könne nicht nach Deutschland
zurückkehren und ernenne Herrn vr . jur . Breitschwcrt zu seinem !
Bevollmächtigten in der Testamentsangelegenheit . Ist ihnen
so etwas vorgekommen ? "

„Nein ."
„Haben sie schon einen Menschen gesehen , der bankerott ist,

Justtzrat ?"
„Ja , ich habe sogar manchen vor den Schranken verteidigt ."
„Ich bin vollständig bankerott . Donnerwetter , ist das ein

blitzkluger Bursche !"
„Was steht denn hier noch ? " fragte der Justizrat und

deutete auf das Ende des Briefes , das Breitschwert mit seiner
Hand bedeckte.

„Potz Blitz , da ist ja noch eine Nachricht und zwar in der
anarchistischen Geheimschrift ."

„Können sie das lesen ? "
„Gewiß , ich besitze ja den Schlüssel dazu ."
Breitschwcrt zog sein Portefeuille aus der Brusttasche,

suchte den bei Nadaschda Vorgefundenen Gcheimschriftschlüssel j
«nd begann zu entziffern . Aber je weiter er kam , desto länger !
wurde sein Gesicht . Dann sprang er auf , schlug wütend auf !
den Tisch und stieß in höchstem Zorn hervor:

„Der Schurke hat uns bis auf die Knochen durchschaut !"
„Was schreibt er denn noch ? "
„Ich bitte meiner Schwester Hertha liebevolle Grüße zu

bestellen und ich lasse ihr gute Genesung im Lande der Phara¬
onen wünschen ."

„So ein Satan . . . !"
Breitschwert stürmte in heller Wut ohne Abschied aus dem

Zimmer.
XX.

Drei Tage hielt sich Breitschwcrt in seinem Arbeitszimmer !
eingeschlossen . Er vertilgte in dieser Arbeitszeit unglaubliche j
Masten Cognak und eine ganze Kiste Cigarren . Niemand !
durfte ihn stören , denn es galt für ihn jetzt einen großen j
Entschluß fassen , um dem kühnen Verbrecher , der ihm wie eine !
Schlange aus der Hand geglitten war , auf die Spur zu ;
kommen . Daß der Aufgabeort des Briefes an den Justizrat
kein Anhaltspunkt für ihn sein konnte , wußte er genau und

Der Kampf gegeW de» Volichewisrnntz.
Heksingfors,  22 . Aug . In Moskau sollen am 8.

und 9. August blutige Aufstände  stattgefunden haben.
Die Bewohner hellten sich gegen die Sowjets erhoben . Ein
vom Volke unterstützter Teil des Heeres hätte Stellung gegen
Lenin  genommen.

Die Bereinigt ?« Staate » « nd Mexiko.
Amsterdam,  20 . Aug . Das Preßbureau Radio weidet

aus Newyork , daß das Staatsdepartement an die mexikanische
Regierung wegen der Gefangennahme zweier anierikanischen
Fsteger durch mexikanische Banditen eine in schärfstem
Tone  gehaltene Note  gerichtet habe , worin die sosorttge Frei¬
lassung der Gefangenen gefordert werde . Die Newyork Times er¬
fährt an maßgebender Stelle , daß sie amerikanische Note die
schärfste Note fei , welche die heutige amerikanische Regierung je¬
mals an eine auswärttge Macht gerichtet habe , und daß auch
das Kriegsamt Maßregeln ergreift , um sich auf
jede Lage vorzubcreiten,  die au » diesem Konflikt
entstehen könne.

Washington,  20 . Aug . Reuter Amerikanische Trup¬
pen haben bei der Befolgung der Banditen , welche die ameri¬
kanischen Flieger gefangengenommen haben , die mexika¬
nische Grenze überschritten.

Dentsch -Lesterreich.
Wien,  21 . Aug . Zu den im Stadtrat über eine bevor¬

stehende KohlenkHtastrophe  gemachten amtlichen Mit¬
teilungen stellen die Blätter fest, daß die Stillegung der ge¬
samten Jndustriearbeit am Samstag und Montag , die drohende
Beschränkung des Straßenbahnverkchrs auf zwei Stunden mor¬
gens und die Gefährdung der amerikanischen LebenSmittelliefer-
ungen die Bevölkerung Wiens aufs tieffte beunruhige . Die
Blätter betonen die Notwendigkeit , die Hilfe des Herbands
anzurufen.

Eine berechtigte Mahnung.
Aachen,  20 . Aug . Um der unerhörten Teuerung

cntgegenzuarbeiten,  erlasten die Vorstände der Zen¬
trumspartei , der Gewerkschaftskartelle der Christlichen und
Freien Gewerkschaften und der Liberalen Fraktion der Stodl-
berordnetenversammlung einen Ausruf an die Bevölkerung,
in dem es heißt:

Täglich werden Riesenfummen verschwendet für eingcsührte
Lebensmittel und Waren anderer Art , die zu ungeheuren Prei¬
sen verkauft werden . Da eine entsprechende Ausfuhr noch
nicht stattfindet , verarmt Deutschland von Tag zu Tag in er¬
schreckender Weise . Unsere Valuta kann sich nicht erholen , uno
damit werden auch die notwendigen Lebensmittel fortgesetzt ver¬
teuert . Hier hilft nur Selbstschutz durch Uebecwindnug für kurze
Zeit . Versagt euch und eueren Kindern die Anschaffung von
Nasch - und Luxuswaren , so lange sie so unerhört teuer find ..
Um so eher werden die Preise aus eine vernünftige Höhe
finken . Denkt daran , daß die nächsten Monate über Sein oder
Nichtsein des Deutschen Reiches entscheiden.

Sport.
* Eine kühne Flugleistung  vollbrachte der drsolg-

reichste , noch lebende Kampfflieger , Obcr . eutuant Udet -Mün-
chen. Es gelang ihm , zwischen den beiden 23 Meter voneinander
entfernten Türmen der Ludwigskirche in München hinourch-
zufliegen . Diese Leistung erfordert bei der geringen Breite
und bei der rasenden Geschwindigkeit , mit der der Flieger an
das Ziel herankam , eine meisterhafte Beherrschung des Flug¬
zeuges und einen ebenso hohen Wagemut . Udet ist auch bereits
wiederholt unter der Großhesseloher .Brücke , die sich etwa
30 Meter über der Isar erhebt , durchgeflogen.

Die Zukunft der Hambnrg-Amerika-Linie.
Kopenhagen,  20 . Aug . Ueber die Zukunft der Ham-

burg -Amerika -Linie machte Direktor Huldermann von der Ham-
bnrg -Amerika -Linie dem Hamburger Vertreter Norges Handcls-
og Sjöfartstidende sehr beachtenswerte Mitteilungen . 'Er demen¬
tierte zunächst die Meldung , daß die Gesellschaft im Begriffe
stehe , in amerikanischen Besitz überzugehen . Er erklärte die
Hamburg -Amerika -Linie sei und bleibe deutsch.  Es sei beab-
sichttgt , eine größere Anzahl von Dampfern anzukaufenh
Sobald die Einzelheiten des Friedcnsvertrages klargelcgt und
die Valutaverhältnisse geregelt seien , würde man mit einer Reihe
größerer Reedereien in Verhandlungen rreten . 'Die Gesellschaft

vennocy onev :ym nicqts anocres uorig , ais feine vcacysorfcyun-
gen von jenem Punkte aus zu beginnen.

Er sann und sann , er strengte sein Gehirn bis aufs
Aeußerste an und kam schließlich zu dem Schluß , daß der kühne
Anarchist Deutschland gar nicht verlassen habe . Und zwar
schien dies um so wahrscheinlicher , als das kleine Städtchen,
von dem der Brief an den Notar abgegegangen war , gerade
in diesen Tagen gar keine Ausländsbriefe bekommen hatte,
das war einwandsfrei auf der Post festgestellt worden.

Trotz alledem türmten sich die Schwierigkeiten ins Uner¬
meßliche auf . Ein Mann von solcher Schlauheit wie Winkel¬
mann , hinter dem eine ebenso kühne wie rücksichtslose Genossen¬
schaft stand , war in Deutschland genau so schwer zu finden,
wie im Ausland . Breitschwert wußte wohl , daß es Winkel
gab , in denen sich ein einzelner Mensch glänzend verbergen
konnte , ohne daß die Polizei auch nur den leisesten Anhalts¬
punkt für seine Anwesenheit hatte.

Ein systematischer Mann wie Breitschwert war , hatte er
die große Karte von Deutschland vor sich und überblickte mit
kritischem Auge alle Bezirke , in denen ein Verbrecher sich ver¬
bergen konnte . Er prüfte sie darauf mit Hilfe der General¬
stabskarte nach und kam endlich zu der Ueberzeugung , daß
trotz allem die größte Sicherheit in dem Getriebe der Welt¬
stadt läge.

Große Vcrkehrszentren verschlingen den einzelnen so voll¬
ständig , daß es für den Polizisten eine tatsächliche Unmöglich¬
keit ist, ihn zu ermitteln , zumal ein gutes Bildnis von dem
Entflohenen nicht existierte . Einzig und allein eine Miniatur¬
photographie , die Hertha in einem Medaillon um den Hals
getragen , stand der Polizei zur Verfügung . Man hatte sie ■
zwar vergrößern lassen , aber auch damit nur verschwommene , j
unsichere Züge erreicht . Immerhin war das etwas , wenn auch !
nicht viel.

In allen großen Städten wurden die als Anarchisten
bekannten Männer , sei es , daß sie als Schriftsteller oder in
anderen Berufen wirkten , aufs Genaueste beobachtet , ihre
Korrespondenz revidiert , ihre Besuche kontrolliert , nirgends
aber zeigte sich auch nur eine Spur des gesuchten Verbrechers.

Jene drei Tage , die Breitschwert in tiefen Gedanken ver¬
bracht , hatten endlich einen Entschluß in ihm zur Reife
kommen lassen und man sah ihn jetzt häufig , wie ein jugend¬
licher Arbeiter gekleidet , abends und morgens den Grüneburg¬
weg passieren und der hübschen Anna , die man auf seine
Veranlassung immer noch auf freiem Fuß gelassen hatte , !
freundlich zunicken , bis er eines Tages , als sie einmal die ■
Tür öffnete und beraustrat . ffcb zu ibr aesellte und tte auf « >

habe bereits eine größere Anzahl von Schisssang -^ ^ ^
die eingehend geprüft werden würden . Man etiwl snrte köuic tiuytijtuu yc +jtun - wuiutu . iwuui ctlunJl

von den norwegischen Reedereien , daß sie an dey«^ ,
sorder deutschen Handelsflotte teilnehmen werden

stützung hierbei würde mit größtem Tank ent^ J ^ die av
werden . Die Hamburg -Amerika -Linie vertrete Lü !l1! „m
amerikanische Kerr -Linie und die amerikanisch ? pi jchn
shig Company und hoffe auch mit Norwegen bast
beziehungen treten zu können . Die Flotte dcr
durch die Kriegsverluste und die Auslieferungen

^itf

band auf ein geringes zusammengeschmolzen . 'Tai ^ Zell ^
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schaft don neuem beginnen könne , sei rn der setzt, ^ Die
große Anzahl Neubauten bestellt  worden den» ü'

Neues aus aller Welt.
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Schiffe befänden sich für die Gesellschaft im Ban
ungewiß , wieviele davon sie behalten dürste.
Amerika -Linie sei somit zurzeit eine Reederei mit z,
ohne Schiffe . Die Zeit für den Wiederaufbau sei std«
und man müsse erwarten , daß die deutsche Reglern », M «*""
schüft vollkommen schadlos halten werde für die dnq'
den erlittenen Verluste . Aus diesem Grunde glaub?^
die Aktien der Gesellschaft den Kursstand behaupt ?»

Ke

Kriegs«!
dingt bl
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* Das Loch im Keller des Banktr ?;.! st
Berlin , 16 . Aug . wird gemeldet : Die NachstrM " Jjji
Kriminalpolizei wegen des Einbruchs in die FiliaM ^" rbetzl
dener Bank haben zur Festnahme des sechzehnjährig ®i nteri
burschen Erich Gelewski geführt , der bis 1. Aue st
Bank tätig war . Gelewski hatte vor mehreren Mo« f
lampen auf der Bank gestohlen , die er bei dem
niker Wendt , einem vielfach vorbesttaften KinbrechZ
Dieser faßte zusammen mit dem Schneider Eduard
den Plan , in den Tresor der Bank ettnzubrechst
besorgte die zu dem Keller führenden Schlüssel , die,
alsbald nachgemacht wurden , und fertigte eine
Kellerräume an , insbesondere des um den Treioi
Kontrollganges . Die Einbrecher haben fast zwei z
braucht , um ein Loch durch den gemauerten Tresor-
Sie fanden , wie gemeldet , hunderttausend Mark W « Imeffoirtovr SYÜi' fn « Xrv-v* Xn-v» SY-i v»£ ntv flf uft nL. .r. ™
einen größeren Posten der der Bank zur Auftzewch Sn, . ^
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gebenen Wertsachen , hauptsächlich Taselsilber.
bereits am 14. August festgenommen und machte ai
ständnis . Der grüßte Teil der auf ihn gefallenen
barem Geld konnte gefunden werden . Am Tag?
Festnahme gelang es Wendt , aus dem PolizeiM
entkommen.

Aus Provinz nnb  Nuchburgey

orbeitu
benmA

.f.

:!: Zehn Jahre Postscheckverkehr. Nach d«
sem Anlaß für das Reichspostgebiet erschienenen z
die ein übersichtliches Bild über die Geschichte, d
grundlagen und die Entwicklung des Postscheckwestr-
der Postscheckverkehr in den ersten zehn Jahren \ 1*2 LI
stehcns einen beachtenswerten Umfang erreicht . Ist *-l
hat diese Einrichtung der Allgemeinheit wie dem ciil?
großen Nutzen gereicht . Sie kann in der deutschen A ^ r Jo
nicht mehr entbehrt werden . Besonders bemerkend Jagdbe
starke Ausichwung , den der Postscheckverkehr infoh Schuf
den : Inkrafttreten des Postscheckgesetzes und der PoU :
am 1. Juli 1914 eingeführten Verbilligungen »ri Es t
fachungen und der am 1. April 1913 - eingettet » ^
Gebührenfreiheit der barlosen Neberweisung aufti lleberr
1918 betrug die Zahl der Postscheckkunden 257M ^
1919 hat sie bereits -das dritte Hunderttaiffend S ■
In den ersten zehn Jahren wurden im Reichspotz '
500 Milliarden Mark umgesetzt und davon 3401 ^ tn
Mavk barlos abgewickelt . Auf das Jahr 1918 t flernteij
Umsatz von 131 Milliarden Mark , davon 102 » Bohner
Mark ohne Bewegung von Barmitteln . Das 8» ^ raus
Postfcheckkunden betrug Ende 1918 zum erstenmal
1 Milliarde Mark . Diese günstigen Erfolge berech
Erwartung , daß sich im zweiten Jahrzehnt die
der großen Vorteile und der Notwendigkeit des
kehrs in weitesten Kreisen Bahn bricht und der
lnngsausgleich sich in dem wünschenswerten Umfauz

:!: Zn» Hafererntc. Die staatliche Bewich'
Haferernte hat nach fast fünfjähriger Dauer mit dm
ihr Ende erreicht , Die Beschlagnahme ist aufgehobT
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vroerre , mir ihm ein Glas Brer zu triukeu . Tal
folgte der Einladung nicht sogleich und es verging«
Woche , ehe sie sich entschloß , einmal auf eine halst
sich dem jungen Arbeiter , der ihr ganz gut
vertrauen . i j

„Läßt Sie denn Ihre Herrschaft gar nicht
tags ausgehcn ? "

Anna lachte verschmitzt.
.Meine Herrschaft ist ja gar nicht zu

verreist ."
„Ach , was Sie nicht sagen ." ,
„Meine Herrschaft ist ein einzelner junger HNd

„Aha !"
„Nein , Sie brauchen nicht Schlechtes zu denke«-
„Na , das kennt man schon ." - j
Anna wurde böse, umsomehr , als der sich st!

möglich gebende Breitschwert das Richtige gebs«"
Sie war ja lediglich aus Liebe zu dem
Mann , der ihr alles mögliche eingeredet hatte , aul
des Verbrechens geraten und sie hielt immer noch?
ihm aus , weil sie die Hoffnung , die er in ihr g" '
hatte , einmal seine Gattin zu werden , noch nrch>
wollte. 0

Durch geschickte Kreuz - und Querfragen^

8

5

schwert dies Geheimnis aus ihr heraus . --- i
nämlich ganz unumwunden einen Heiratsantrag
eine Abweisung . „

„Sie gefallen mir ja ganz gut, " sagte Anna , ^
werden doch einsehen , daß man nicht einen Arm»

armen Mannes Frau ."
^ > Damit drehte er sich auf den Hacken um E,.
^ Drei Tage lang ließ er Anna unbeachtet,
nicht untätig , denn er hatte inzwischen den
vermocht , einen Steckbrief gegen Erich von
erlassen , der mit den Worten begann : , ;

Gegen den verehelichten Erich von Winkel ^
wohnhaft Frankfurt a . M ., Grüneburgwea M - -

Fortsetzung folgt.
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. fHa T-rc i über ihre Hafervorräte verfügen und die
können kun n „ behindert durch Höchstvreisvorschriften

^bre : ®« nEung cn wieder änsnehmen . Die Preise,
sonstige D ^ ^ ^bend Bei  Eröffnung deS freien Verkehrs

am leö± en  rl „t hxjvilligt wurden , nämlich 53— 58 Mark
am ®eTlj?.ergiSun0 , 50— 52 Mark für August und 15- 47
wt !* neI11 -itcmbcr lieferung , bewegen sich, wie zu erwarten
Mark für fi6er öe :t bisherigen Höchstpreisen , wobei aller-
b,or. ^ ^ rücksichtiacn ift  paß im Schleichhandel in letzter
ding» i“ " Sä  bis 120 Mark bezahlt werden mußten .,
steit Auslandes sprechen zurzeit nicht mit,
Die B-rhalm N Hemden Hafers — der sich auf 1700

„nen -t' ezug , ^ . .ft Ten>ftberftänb rid)  nicktbif iS Mark je Tonne stelltbis ^
:u denken, j, ee  Witwen . Den Hinterbliebenen

■ 3 tb bic a [g Militürperfonen der Unterklasien ver-
'steht neben der Zivilbersorgung unverkürzt das

len n_ ' n Hxzug der allgemeinen sowohl als auch der
Kcstt aui Der Bezug der einen Versorgungsart be-

^ di diesen nicht eine Kürzung der anderen.
bin8t  , 6 .̂ . »rappel , 21 . Aug . Gewerbliches.  Infolge

' ' ^ rtiaen Verhältnisse , macht es sich täglich mehr denn
der 8e9e®?u " je  dringend nötig ein sester Zusammenschluß der
je benrerrv. ^ dwerker ist. Zu der am kommenden Samstag
einzelnen . ^ don Generalversammlung des hiesiger , Ge-
-ben: !» r werden auch an dieser Stelle alle Mitglieder
vcrbeverel ^ acht ; auch junge Handwerker , welche zur Zeit
--" Erna heverein ^ jern  stehen , sind freund ichst eingeladen.
^Anbetracht der wichtigen Besprechungen , dürfte wohl sicher
3 " Zahlreiches Erscheinen zu rechnen fein.
m ö Weilburg,  19 .Aug . Seit längerer Zeit sind hier
« »vrfäinaen im Gange , unsere Stadt zum Sitz einer Volks-
^ckllVule zu machen . Die ruhige , schöne Lage , die Unter-

. ^ Möglichkeit, das Vorhandensein geeigneter Lehrkräfte
, als hervorragende Eigenschaften zur Grundlage einer
I m ! « Einrichtung betrachtet . Die Hauptschwierigkeit ist in
I nn-mpellen Frage zu suchen, als geldliche Grundlage ka-
I -a die freiwilligen Beiträge von Privaten , Körperschaften,
I « iLinbett und Kommunen , die Sporteln der Hörer und Neichs-
[ ,n 'xetracht . Der „ Volksverein ", der die weitere Be¬

arbeitung der Frage übernommen hat , wird zu diesem Zwecke
demnächst die Behörden und Interessenten einladen.

nc»| Mtzlar , 20. Aug . Kleinsiedlungs - Gesell-
«c e f& a c't Per Kreistag hat in feiner letzten Sitzung beschlogen,
'W . emeimchastlich mit der Siedtungsgesellschast „ Rheinisches Heim"

-u Bonn eine Kleinsiedlungsgesellschaft für den Kreis Wetzlar
ins Leben zu rufen, deren Aufgabe die Errichtung , Verwaltung,

leb Vergebung und Vergrößerung von Wirtschatfsheimstätten für
' Handwerker, Arbeiter , untere und mittlere Beamte sowie
> b" Ungehörige der diesen sozial gleichstchenoen Berufsstünde , ins-
m 3 besondere auch für Kriegsbeschädigte, Kricgswitwen , und Kriegs-
e- te lnehmer, ist. Als Anteil des Kreises an der zu gründenden

Gesellschaft hat der Kreistag 30000 Mark zur Verfügung
,-stellt.

: !: Stangenrod , 18 . Aug . Vergangene Woche befand sich
Ti der Jagdaufseher Nauroth auf einem Dienstgange durch deu

;vZ  Jagdbezirk Stangenroth , als plötzlich in nächster Rühe ein
öl Schutz fiel und gleich darauf das Klagen eines Rehes *u
'J hören war. N. begab sich zu der Stelle und ttaf dort den be-

i reits vorbestraften K. und S . mit einem ftsich erlegten Nch-
i kitz. Aus dm Haltrnf des Forstbeanlten setzten sich die beiden

M ' lleberraschtm zur Wehr , weswegen ihnen N . zuvorkam und den
S . durch einen Warnungsschutz unschädlich machte . Nun sah

$ sich K. veranlaßt , das Gewehr niederzulegen . Es toar mit
1Di, sechs Patronen geladen ; außerdem hatte K. noch vier Stück

in der Tasche. Er wurde samt Rehkitz und Waffe znm Bür¬
germeisteramt Stangenrod gebracht , wobei sich einige Dorsbe-
toohncr ein so drohendes Gebühren gegen den Jagdaufseher

Nt Herausnahmen, daß ein gerichtliches Nachspiel unausbleiblich ist.
aal« - : !: Höchst, 21 . Aug . „Zs Ihne kaaner mir

Klaad er begegnet ?" Mit diesen Worten rannte Sonn¬
tag nachmittag auf dem Leinpfad in Höchst unterhalb der

£ ; Farbwerke ein splitternackter junger Bursche auf eine Ge¬
sellschaft von Herren und Damen zu , die sich ans dein Wege

t]oj, nach Kelsterbach befand . Er berichtete ganz außer Atenr , daß
:mi ibm, während er badete , seine Kleider gestohlen worden seien,

nnd rannte dann wie bessen weiter . Ob der arme Kerl seine
machen wiederbekommen hat , konnte die Gesellschaft nicht
Mellen. ' \ . 1

:!: Mainz , 19. Aug . Die Mainzer Handelskammer ist
bvm Perein Mainzer Kaufleute ersucht worden , eine M a i n -

zlsit r Warenbörse  ins Leben zu rufen . Die Grundlage soll
ölte Mainzer Frachtbörse bilden , dazu sollen der Wein-

qoubet und andere Warengattungen kommen . Ferner soll ihr

eine Abteilung für Effektengeschäfte angegliedert werden . —
Der Verein Mainzer Kausleute schafft eine eigene GeschäftSr-
stelle mit der besonderen Ausgabe , die unerlaubten Ge¬
schäftsbetriebe  jeder Größe und jeder Art einer stren¬
gen Aussicht  zu unterziehen . Außerdem soll auch die
Steuerbehörde interessiert werden . Außerdem will der Verein
mit den Mainzer Handelsagenten die Gründung einer Jmport-
Vettreter -Vereinigung in die Wege leiten . Diese Vereinigung
soll die Vertretung der ausländischen Exporteure übernehmen.
Man hofft , auf diesem Wege dem Zustand zu steuern , daß die
gesamte Einfuhr heute fast ausschließlich vom Schiebertum
beberrscht wird.

: ! : Kroppach , 18. Aug . Ein nicht alltäglicher Streik
brach hier aus . Inmitten einer Treibjagd aus Wildschweine —
neun Tiere befanden sich im Treiben — traten die Treiber mit
Forderungen auf Lohnerhöhungen an die Jagdveranstatter her¬
an Man verhandelte , die Förster gestanden , der Not gehor¬
chend, Zulagen zu . Als die -Sauhatz weiter gehen sollte , hatten
die Bachen und Frischlinge indessen das Weite gesucht.

: ! : Kreuznach , 18 . Aug . Ein gewaltiger Kur¬
betrieb  ist hier seit Eintritt der sommerlichen Witterung
zu verzeichnen . Der Kurgästeandrang ist derart groß , daß die
Badeverwaltung sich Kopfzerbrechen macht , wie sic die Knrbe-
dnrstigen unterbringen soll , da alle Kurhvtels und Pensionen
bereits überfüllt sind . Erfreulicherweise hat nun auch die fran¬
zösische Militärbehörde das Kurhaus geräumt . Anläßlich des
Kwrbochbetriebes wurde die Badefaison bis Ende Oktober
ausgedehnt.

MUH Diez und MMyegeNd«
d  Die FelÄdiebstähke in hiesiger Gemarkung nehmen

immer größeren Umfang an . Bor einigen Tagen wurden wieder
einem Gattenpächter im Distttkt „ Schläfer " 4 Quadratmeter
Spätkartoffeln ausgemacht , und zwar möglicherweise am Hel¬
len Tage . Tiefem Diebesgcsindel müßte energischer zu Leibe
ken , und zwa ^ Gefängnisstrafen und Veröffentlichung ^ der
Namen der Täter . Bei größeren Diebstählen soUte die Stadt
gegangen werden . Abschreckend können nur strenge Sttafen wir-
die Kosten eines Polizeihundes nicht scheuen . Die Diebstähle
werde selten aus Not gemacht . Jeder Mitbürger sollte es daher
für seine Pflicht halten , Verdachtsmomente zur Kenntnis der
Behörden und Geschädigten zu bringen . Die Angaben werden
gerne geheimgehalten . Prämien an die Feldhüter würden auch
gut angelegt sein.

Aus Nassau und Umgegend.
n Fußball Morgen von 9 Uhr vormittags an findet ein

FuWa Wettspiel der „Nassovia " statt . W hrend des Spiels fl
Konzert . Bon nachmittags ab ist auf dem Festplatze Tanz-

belustignnz . _

Aus Bad Ems und NmgegeNd.
e Die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen im Kttege

Gefallener halten morgen mittag 2 Uhr in der Turnhalle eine
Versammlung  ab . Im Jnreresie der Organisation und
restlosen Erfasiung aller Kriegsbeschädigten wird der Besuch
allen Interessenten empfohlen . Auch Gäste sind willkommen.

e Sport . Morgen nachmittag 3 Uhr findet auf dem Sport¬
plätze Hohenzollernanlage ein Wettspiel zwischen der 1 b-Mann-
schaft des Fußballklubs 1900 e. B ., Coblenz und der 1. Mann¬
schaft des „ Sportvereins Bad Ems " statt.

Zur Neuordnung unserer Kurverwaltung.
(Schluß .)

Als Vorbedingung hierzu hält der Vorstand für dringend ge¬
boten . daß Las unserer Stadt s. Zt . aufrrnegte Kurstatut aufgeho¬
ben und durch eine sich auf das städtische Verwattungsrecht grün¬
dende , den Zeitverhältnissen in weitgehender Weise Rechnung
tragende Vereinbarung — unter Ausschluß der politischen Re¬
gierungsstellen (Regierungspräsident und Lanvrat ) — in der
Weise ersetzt wird , daß die Stadt die Führung in der Kurver¬
waltung erhält.

Dieser Beschluß wird begründet wie folgt:
1. hat sich das System der bisherigen Kurverwaltung in

keiner Weise bewährt . Es hat zu vielen Gegensätzen geführt;
ferner hat es sich den Anforderungen der Neuzeit in keiner
Weise angepaßt , wodurch die gesunde Entwickelung unseres
Knrwesens ausgeschlosien wurde.

2 . hat die Stadt auch ein moralisches Recht zur Leitung
der Kurverwaltung , weil der städtische Grundbesitz , etwa zwei
Dttttel und der Staatsbesitz nur ein Dttttel beträgt.

g . wird schon seit Jahren eme derartige Lösung dieser
Frage von allen einsichtsvollen und weitblickenden Bürgern
gewünscht , und unter dem Druck der jetzigen wirtschaftlichen und
politischen Lage wird sie sogar jetzt dringend gefordert.

Zur Durchführung der Verwattungsübernahme gestatten
wir uns , an den Magistrat den Anttag zu ttchten auf:

1. Uebernahme der Knrpottzei durch die Stadr.
2.  Anstellung eines möglichst mit dem Einverständnis

der staatlichen Domänenverwaltung von der Stadt zu wählenden
Kntdirektors.

3. Aenderung der Bezeichnung „ Kurkommision " in „Kur¬
verwaltung Bad Ems ", für welche folgende Zusammensetzung
vorgeschlagen wird:

Der Bürgermeister als 1. .Beamter der Stadt,
Der Kurdirektor als Vorsitzender,
Der Bade - und Brunnendirektor und der ärztliche Lei¬

ter der staatlichen Untersuchungsstelle als staatliche Vertteter:
ferner

ein Mitglied des Magistrats , der Stadtverordnetender-
fammlung und des Aerztekollegiums , sowie 2 Mitglieder des
Kur - und Verkehrsvereins oder zwei Bürger . Durch die Mit¬
wirkung von 2 unpatterischen Beamten , 2 staatlichen Vertte-
tern , 2 Aerzten , 2 Mitgliedern der Stadtvettrctnngen und 2
Bürgern ist diese Zusammensetzung eine völlig unparteiische,
und jede Jnteressentengruppe ist hierdurch in die Lage versetzt,
ihre Wünsche zur Geltung bringen zu rönnen.

Mit weiteren praktischen Vorschlägen zum Ausbau einer
zeitgemäßen Kurverwaltung gestatten wir uns zurückzukomMen,
sobald diese Grundfrage gelöst ist. Inzwischen werden wir uns
bemühen , die Bürgerschaft zur Mitarbeit an dem Wiederauf¬
bau unseres Wirtschaftslebens heranzuziehen und unseren Ver¬
ein zu einem wirtschaftlichen Jnterefsenverband auszugcstnlten.

Aus unserem Arbeitsprogramm führen wir an : Heraus¬
gabe eines neuzeitlichen Wohnungsberzeichnisses unter Hochhal¬
tung der Bermietpreise , Beittagsregelung auf gerechter Grund¬
lage . Aufklärung der Einwohnerschaft über alle wichtigen
städtischen und Knrfragen . Hanvinhandarbciten mit der Stadt-
vettretung und der Kurverwaltung . Veranstaltung für Vereins¬
mitglieder belehrender und unterhaltender Art wie Borträge,
Konzerte usw . Wege der Heimatliebe und Förderung der An¬
näherung aller Berufsstände . Bereitstellung eines Lese- und
Spielzimmers für Wintergäste und Ausdehnung der Knrge-
schäftszeit vom 1. April bis 31 . Oktober . Errichtung eines
Luft - und Sonnenbades . -Förderung des Luftkurorts Hoben-
malberg . Ergänzung der Knrveranstaltungen und aller Werbe¬
arbeit für unsere Kurstadt.

Wir ttchten nun zunächst an den Magistrat die Bitte,
unseren Anttag , nach dessen Prüfung baldmöglichst der Stadt¬
verordnetenversammlung vorlegen zu wollen , damit die Be-
schlußfasiung hierüber bei den in Aussicht stehenden Verhand¬
lungen mit der Regierung als Grundlage dienen kann?

Ursprünglich waren beide städttsche Körperschaften mit der
derartigen Regelung dieser Frage einverstanden , nachträglich
aber haben der Magistrat und einzelne Satdtverordnete ihre
Auffassung dahin geändett , daZ sie die Regelung der Kurver-
waltungssrage allein der Regierung überlassen wollen , welche
die alleinige Verantwottung hierfür übernehmen und auch alle
Kosten tragen soll . Da die Stadt hierbei auf all ihre Rechte ver¬
zichten müßte , steht die Mehrzahl der Stadtverordneten nach wie
vor auf dem Standpunkt des Kur - und Verkchrsvereins . Unk
die unbedingt notwendige Wiederaufnahme eines vollen Knr-
betttebs im Apttl nächsten Jahres zu sichern , hat der Stadt¬
verordnete Fischer den Anttag gestellt , zur Beschaffung der
erforderlichen Mittel vorläufig einen entsprechenden Betrag
aus dem Spielfonds zu entnehmen und diese Entnahme bet gün¬
stigeren Konjunkturen später wieder nach und nach auszuglei¬
chen . Hierdurch würden weder die Regierung noch die Stadt in
ihrer augenblicklichen Geldnot belastet . Eine solche Auffassung
enffpricht durchaus den kaufmännischen Grundsätzen , die in
Zukunft für unsere Kurverwaltung maßgebend sein müssen , wenn
unsere Stadt vor dem Ruin bewahrt werden soll ; denn aus die
Unterstübung der Regierung dürfen ioir uns nicht
mehr verlassen , wenn wir nicht verlassen sein wollen . In Wies¬
baden ist man ja auch schon zu dem kaufmännischen System bei
der Kurverwaltung übergegangen.

Zur Verhandlung mit der Regierung in dieser Sache sind
städtischerseits je drei Mitglieder aus dem Magistrat und der
Stadtverordnetenversammlung gewählt worden , und der zu¬
ständige Regierungsvertteter wird in nächster Zeit hier erwar¬
tet . Üeber das Ergebnis der Aussprache wird der Einwohner¬
schaft sodann weiter Bettcht erstattet werden ; denn nur volle
Offenheit in der für unsere wirtschaftliche Zukunst hochwichtigen
Frage kann die städttschen Vertteter vor späteren Vorwüffen
schützen.

Nachdem die Knrverwaltungssrage einmal angeschnitten , ist,
wäre es wünschenswert , wenn sich noch weitere Interessenten zu
der Sache äußern würden . Ein solcher Meinungsaustausch,
wird stets zur Klärung und auch schließlich zu einer Einigung
der Patteien führen , deren Herbeiführung heute unsere vor¬
nehmste Wicht ist . K. E . Fischer.

Sportverein „Nassovia Nassau
Sonntag , den 24 . August von morgens 9 Uhr an

FUSSBALL - WETTSPIEL
der „B“ Klasse . Während des Spiels KONZERT.

Von 2 Uhr an TANZ  aut dem Festplatz
auf dem eigens dazu hergerichteten Tanzboden.

Der Platz ist abends elektrisch beleuchtet
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Für die uns anläßlich unserer Verlobung
dargebrachten Glückwünsche sagen herzlichsten
Dank.

Kurtheater Bad Ems pm Kursaalgebäude.)
I. V.: Albert Heinemana.

BAD EMS, den 23. August 1919.
Josef Daubach
Hedwig Maller

Gymiißllm and RcchroMmkm
m Otzerlatzttstri » .

Das Winterhalbjahr beginnt am 10. September.
Oberlahnftein , den 28. Juli 1919. [909

Gtzmnafialdirektor Schlaadt , Geheimer Studienrat.

Ladenlokal
mit oder ohne Lagerräume zum 1. Januar 1920 zu
vermiete « . Nährer [285

Bad Ems , Codlenzerstr . 5.

Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.
Sonntag den 24 . August 1919 , abends 7 */4Ühr:
Grosses Opera - Gastspiel von Mitgliedern des
Nassauischen Landestheaters zu Wiesbaden u. des Mainzer

Stadttheaters.

Madame Butterfly.
(Die kleine Frau Schmetterling ).

Tragödie einer Japanerin.
Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—. BalkonM.8.—,
Saalsitze: 1. —5. Reihe M. 10.—, 6. — 10. Reihe M. 8.—,

11. — 15. Reihe M. 6.—, 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal

Telefon 103.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Kurkommission Bad Ems.
Montag , den 25 . August , abends von 8 —10 Uhr

KONZERT

Hohenstaufen - Kino
Blmentr . 02 Bad Ems Central -Hotel.

Programm für
Sonntag, den 24. Angast von3—10 Uhr und

■ontag, den 25. August von 8—10 Uhr.

Das Alpdrücken des Zeichners
Humoreske.

Das Geschenk des Inders
Drama in 4 Akten.

Hasenbraten
Lustspiel in 3 Akten.

ausgeführt von der Bad Emser Stadtkapelle.
Dirigent; Richard Werner.

[266

© Nievern.
TANZMUSIK

am Sonntag , den 24 . August , wozu
freundlichst einladet

Jos . Diefenbach . .
[872 ©

Nievern Znr „ Stadt Eins"
Sonntag , den 24 . AngnK 1919

— Tanzmusik. -
Es ladet freundlich ein [279

Julius Sabel Ww.

Vieüer eingetroffen:
Sndweine : Portwein, Malaga, Madeira,

Scherry, Samos, Medicinal-Süsswein,
Wermuthwein.

Himbeer-, Erdbeer-, Zitronen- n. Frucht¬
limonaden- Syrup, reiner Fruchtsaft mit

Zucker  eingekocht.

Ferner empfehle Rhein- u. Moselweine,
Rotweine , Schaumweine.

C. J. Wittmann, Bad Ems.
Telefon 137.

Thomasschlackenmehl
(Sterumarke ) hochprozentig.

Kainit
eingetroffen bei [286

Wilhelm Linkenbach, Ems.
■ *00000000000000000191
M --
} ( Achtung : ! Achtung : !

8 Hotel-und Gastwirtsangestellte

Arrf.Wsch, Frücht!
Sonntag , den 24 . Augrrft

Tanzmusik
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wozu freundlichst einladet
Friedrich Eiders Kirch. L

sowie alles Hilfspersonal wird dringend
gebeten, der Versammlung des Verbandes bei¬
zuwohnen, welche am Montag , den 25.
August , nachmittags 2 30 Uhr im
Kölnischen Hof , Coblenzerstr. Ems, statt¬
findet.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die letzte

Versammlung in Göln.
2. Wahl des Vorstandes.

Redner: Kollege Rienecker aus Coblenz zum
Tarif im besetzten Gebiet. Verschiedenes.

Ein jeder Angestellter muß in seinem
eigenen Interesse erscheinen
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Ledensmlttelitelss für den Diez.
Samstag, den 23. August 1919.

100 Gramm Margarine, das Pfund zu 3,60 Mk. gegen
Abschnitt5 der Fettkarte in den Butterverkaufsstellen.

Kaninchen-Futter«apfe,
graubluNs § teinzeNgwa ? en

in allen Größen von 1—45 Lir. zu Haben bei
Peter Kalb , Ems, Schlachthosstr. 3.

Uereinsnachrichten, Die;.
Turnverein Diez . 2 Wanderung, Punkt7 Uhr.

Treffpunkt Lahnbrücke, Rückkehr gegen 12 Uhr. [244

Aerger wird erspart

bei Verwendung von staubfreier
Ofenglanzwichse

Kosak
■ Beste Qualitätsmarke.

Alleiniger Hersteller:
Earl Gentner , G öppingen (Württb).)

Zahnersatz
nur bestes Material
unter Garantie.

Zahnziehen und Plombieren
möglichst schmerzlos und ge¬

wissenhaft.
Behandlung sämtlicher Kas-

senmitglieder. [23a
V . Ehrenberg,

Diez a. L., Rosenstraße.

[27

An - n. Verkauf
g«br . Möbel aller Art

Lahnstraße 21 , EmS.

Kasse Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Csbleuz , Mchlstr. 6.

Ronfrollkassen
Nattonal zu kaufen gesucht. Allellc
Arten, auch alte Kassen Angebote
erbeten unter J. E. 15738 an die
Emser Zeitung.

Sauerkraut
billig abzugeben.

Römerstr . 2z,

Schlaustedter Weizr»,
Friedrichswerther
Jägers Nordd.

Roggen, '
alles Original'SirateN

offerieren
Bnntenbach & Kortlm,.

Köln - Mütheim . '
Tel. Nr. 2, 1259, I26n
Telgr. Adr. Getreides

Zu verkaufen : igrößeH '
«eeigret für Büro, Schule.
1 Bett mit Sprungfeder. ^
Obermatrstze. 1 Kleidersche^
1 Gaskronlenchter (Messt».
1  Petroleumhängelamv.
1 Berkefelb .AMer . 8

KiertcÜ
«rchSot«

”5 K“ ,WSÄ
in?159^

chsk der

Dttck unt
v- ßhr

MdL

Le
Wilhelm Böller , Emil

' Arenbergerstraße

Der Tabak
Aussaat. Kultur, Versteuern.

Ernten, Trocknen Laugen, Fer¬
mentieren. Selbjtansertigen von
Zigarren. Zigareiten, Rauch-,Kou-
u. Schnupftabak 1 M , Nachn.
1,35 M. [151

Der Spiritus
Eins. Anltg. zur Erzeugung aus
Kartoffeln, Bereitung von Rum,
Kognak, Likör, Erz. von Brannt¬
wein au« Obst, Beeren, Wurzeln
1 M ., Nachn. 1,3b M . Beide
Hefte Tabak u. Spiritus 1,80 M.,
Nachn. r,20 M. Ad . Hecht.
Gartenbau, Berlin Schönholz 2.

Der Haferv. 50 Rull
auf der Platte auf dem Hal„ >
verkaufen Böcker Schmidt , (

Ein Eichengläst«
2,63 Mir . hochu. 2,06 Mir. j
zu verkaufen.

Römerftr . 32 , Bad Em, ]

DaS gelefenste Buch der Gegen¬
wart ist
Die Beicht«einer Derlorene« .
Ein großartiges Buch voller Span¬
nung u furchtbarer Lebentzwahr-
h»it. Das Schicksal elneS jungen
Mädchens, welches auf Abwege ge¬
raten.—Eine Mahnung an alle
jungen Mädchen, ein Sündeu-
sptegel für die Männerwelt.—
In kurzer Zeit 60000 St . verkauft.
8 Mark . [264
Globus -Verlag . Abteil .« 13.

Jena 58.
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Für Konditor.
Ein Mürmor -Mörser 0
60 ern Durchmesser. 45
hoch, innerer Durchmesser
cm preiswert zu verkauf.-̂
Carl Petzold , Nafsa»,̂ dernehm

Kettendrückitr. 4. [2z
Berkaufe
5 Jagdgewehre

mit Munition.
Wo sagt die Geschäftsstelle[21

öffnet,
ffahr für ei

Tafelklavier
zu kaufen geiucht. Argebote
beten unter Chiffre A . 265 »
die Geschäftrstelle.

Jimmerlkute

mr Be:
emokratisch

Tr. Fr.

Morden.

Suche in der Nähe der Bah«
in Stadt oder Dorf geräumiges

Wohnhaus
evtl, such Wirtshaus

oder kleines Gut mit landwirt¬
schaftlichen Gebäuden.10- 80
Morgen gutem Land, wenn vor-
Händen mir totem und lebendem
Inventar , sofort oder später gegen
bar zu kaufen Jagdgelegenheit
erwünscht.

Rentables, zweistöckiges4 Zim»
merhauS wir Hintergebäude, Werk-
stätten, Ställe , großer Garten in
einem Lahnstädtchen hiergegen zu
vertauschen oder auch grtleuut zu
verkaufen

Angebote unter F 255 an die
Geschäftsstelled. Ztg. [168

gesucht. \ü
Gebr . Leikert,

Oberlahnster «.

mz  Bai
»k Falsü
te 8 Per

reituna von

mz  Pa,
2 tüchtige
Maurer gesucht.

2'i8]  H Gerhardt . Rieveni anrerikan
30. Ee:Perfekle

Schneiderin
in JahreSstelle gesucht. Schrifilch
Angebote erbittet [U
«aushans I . Schmidt, '

m
irften.

Ein kräftiger
Junge

in die Lehre gesucht.
Schmiedem. Jäger , Eobl. Sa.
274] Bad Ems. 1

Ein Hausmädchen

Pobnangrn

und em "
ServierrchrmiidchM

für sofort gesucht.
Hotel Schützenhof, Eri

von 4—8 Räumen zu vermieten.
2S8j Lahustratze 3V . Bad Ems.

Staatsbeamter,
Witwer, 3« Jdhre , sucht älteres
Fräulein oder Wuwe ohne An¬
hang zum Führen eines frauen-
losen Haulhallcs mit zwei Kindern.
Zn erftage» in der Gcschäftsstelle
der Emser Ztx. [28l

Ein wollenes Plaid
auf einer Bank vor dem Knrhause
am Mittwoch abmd liege » ge¬
blieben. Gegen Belohi.ung ab>
zUij.b 2 7̂
HanS Algier , Römcrftr., Ems.

Ein tüchtiges, ehrliche!

KmsrnKchk»
geifen hohen Lohn för b
gesucht [21t

Conditorei « . Cafe
Hermani,

Bad Nassau , Telef . 48.

mr Kor
' trat he,

tun« haste
ist über N

mz  58 e
<t[ um 4:

Me Stad
•arten um

mr Be,
Mn nächst

Eitrung in
E

m  M jj

Saete sich,
^chsivel
!Mer verletz

Ael Irres

Mädchen
sofort gesucht. k

Uran Peter Zfrink,
ZÖrr fr

2UP-

Warne  Jeden ü er die
Aussage, die über Herrn
Spitzfaden aurgejagt wird,
weiter zu verbreiten, da sie
auf Unwahrheit beruht.
Frau Luise Erbach , Diez.

Dome , «A ». o
Sieüe als Äesell,chasterm>
Reisetregleiterin. Angeb. I
O. 263 a. d. Geschästsst. '

2 berich,
. .^ ugfeldst
eviehr
al-Anrxil

z

L-A»sk»Rst»Ulsoilst bei
iihwerbfirlskeft

Ofiraeräascn, ierr. Qtriclaen
über unsere tausend» nat.
fach bewährten, pa»
teatamtltch gesckiütz.
Hör1romm«ln.

Bequemu.unsiLtbar
zu tragen.

Glänzende Unerkrnnungcn.
8U [liV «mii d Mftn«kr u 352

nnr,

Größe b

fiettnäsagn
Befreiung sofoit. Alter and Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst

Suüs Tmaud Milaehea 352 \

S «S» Gms.
Katholische Krrcke.

11 Sonntag nach Pfingstl
24.  August . a

Hl Wessen: m der » fartl-w
b1/» Uhr (Predigt), »

8 Uhr KinoergolteZdirnst, ]
kommunion der Schulkinder-

1V Uhr Hochamt, (Predtgr), ^
in der Kapelle des Marie- kr^

kenharise« 6 Uhr.

Die Mn
vit dx,

,Aein^

■ lens i,et

WUititij

wanben <

L8%tt, föt der
” lotete

in der alten Kirche 8 Uhr, ..
Rach« . 2 Uhr : Andacht
Bonisatiuk, 4 Uhr B-rsawM""

de» Marienveretnl
Diez.

Äatholiseche Lirchr-
11. Sonntag nach Pfingstl

24. August. .. .tf
7- 8 Uhr hl. Beicht, u. Aurt-u-

der hl. Kommunion-
Die Frühmesse fällt o»«-

Morg . 10 Uhr: Hochamt-
2 Uhr : Christenlehre.

Ae
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